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Mali: Ungewollte Schussabgabe – zwei verletzte deutsche Soldaten

Berlin, 14.11.2017, Einstellzeit: 12.20 Uhr.

Am 14. November wurde gegen 5 Uhr mitteleuropäischer Zeit am Zaun des Camp Castor in
Gao eine Person gemeldet, die versuchte in das Camp einzudringen. Die Person reagierte nicht
auf Warnrufe durch die Wachposten. Erst nach Abgabe eines Warnschusses mit der
Signalpistole konnte die Person am weiteren Vordringen gehindert werden.

Die UN-Mission MINUSMA will zur Stabilisierung Malis beitragen. (Quelle: Bundeswehr)Größere Abbildung anzeigen

Die Alarmeinheit QRF (Quick Reaction Force) des deutschen Einsatzkontingentes MINUSMA
wurde aktiviert und konnte die Person festsetzen. Während der Vorbereitung zum Einsatz der QRF
kam es zu einer ungewollten Schussabgabe innerhalb eines Transportpanzers Fuchs. Dabei wurden
zwei deutsche Soldaten nicht bedrohlich verletzt und vor Ort medizinisch versorgt.

Stand: 14. November, 12.20 Uhr

Ansprechpartner für die Presse: Einsatzführungskommando der Bundeswehr
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